
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1815

11.8.1815 (Nr. 221)



Großherzoglich Badische

Staats . Zeitung .
Jiro . 221 . Freitag , den li . Aug . 1815 .

Deutschland .
Das königl . würtcmberg . Staats - und Regierungs¬

blatt vom y . d . enthält folgendes , die Vertagung der

Standesammlung betreffende königl . Rescript : Fride -

rich rc . Liebe Getreue ! Wir haben euch in Unserem Ma¬

nifeste vom li . Jan . dieses Jahrs den Entschluß bekannt

gemacht , in dem damals eingetretenen , wie es schien ,
dauerhaften Friedens - und Ruhestande Unserem König¬
reiche eine seiner inneren u .d äuffercn Lage angemessene ,
Und den Bedürfnissen sämtlicher in ein Ganzes vereinig¬
ten Landestheile entsprechende ständische Verfassung zu
geben , um durch eine wohlgeordnete bürgerliche und po¬
litische Freiheit den Wohlstand Unserer königl . Untertha -
nen in jeder Hinsicht zu begründen . In Unserem Re -
scripte vom 29 . Jan . wurde sodann die Art der Reprä¬
sentation naher bestimmt , und eine genaue Vorschrift er¬
lheilt , wie neben den fürstlichen , gräflichen und adeli -
chen Gutsbesitzern und einigen Mitgliedern geistlichen
Standes jede Stadt , die das P ädikat , Gute , hat , und
jeder Oberamtsbezirk einen Repräsentanten zu wählen ,
und zur ersten auf den 15 . März berufenen Ständever¬
sammlung abzuordnen habe . Zufolge dieser Anordnun¬
gen si >-d auch sowohl die kraft der neuen Verfassung zu
eigenthümlichen Stimmen berechtigten fürstlichen , gräf¬
lichen und adelichen Gutsbesitzer , und die Mitglieder
geistlichen Sta '. des , als auch die nach den Verfassungs -
Vorschriften von den guten Städten und Oberamlsbezir -
ken , auf eine von den früheren Lokalserfassungen wesent¬
lich verschiedene Weise , gewählten Repräsentanten aufden
bestimmten Zeitpunkt erschienen , und haben sich vor Un¬
serer königl . Kommission legitimirt . Wir haben diese
Versammlung Allcrhöchsiselbst feierlich eröfnet , und , wie
Wir es im Manifeste vom n . Jan . verheissm hatten , ihr
die von Uns sankionir e Verfassungsurkunde übergeben ,
um nun als erste Slandcversammlung des Reichs die den

Landständen nach dieser Konstitution zustehenden Rechte
in Ansehung der Gesezgcbung , Besteurung und der Pe¬
titionen auszuüben , zugleich aber auch dieselbe im Kö¬
nigreiche promulgiren lassen , so daß sie seit dem 15 .
Marz in allen die Vorrechte der königl . Unterthanen be¬
treffenden Punkten von allen Behörden als gesezliche
Norm gehandhabt wird . ( F . f . )

. Se . Durch ! , der Herzog von Sa .i sen - Koburg haben , als
Oberbefehlshaber des königl . säcls . Armeekorps , am 25 .
Jul , vor dessen Abmarsch , folgenden Tagesbefehl erlassen :

„ Sachsen ! Se . Maj . der König , Euer Herr , hat nur
das Oberkommando über Euch gegeben ; gescbmcichelt
durch das Zutrauen meiner erhabenen Verwandten , so
wie erfreut , meinen sächsischen Landsleuten Beweise
meines Wohlwollens und meiner stets ihnen gewidmeten
Zuneigung geben zu können , stelle ich mich mit Vergnü¬
gen an Eure Spitze . Auf Eure so oft bewiesene Tapfer¬
keit vertrauend , sehe ich mit Ungeduld dem Augenblicke
entgegen , in welchem wir in die Reihen der Kämpfen¬
den treten werden , und erwartevon Euch , daß Ihr , aus -
geiüstet mit Muth und Gemeingeist , durch Masigung ,
Ordnung und Eintracht Euch vor allen andern auszeich¬
nen werdet . Die erste Pflicht der Soldaten ist Gehor¬
sam , und ein sich selbst dem Gemeinwesen aufopfernder
Sinn . Ich erwarte beides von Euch . Dem wahren
Deutschen wird dies Opfer leicht , wenn er das , was
unsere gemeinsame Fortdauer gründet , die Untilgbarkeit
des Nationalcharakters , vor Augen hat . Widrige un¬
erwartete Umstände haben leider bis jezt verhindert ,
daß ihr braven sächsischen Truppen an dem begonnenen
Kampfe Theil nehmen konntet . Unfern Waffenbrüdern
ist es gelungen , sich mit Ruhm zu bedecken , und ent¬
scheidende Siege über den Feind zu erfechten ; aber noch
ist derselbe nicht gänzlich bezwungen ; es bleibt Euch
noch die Aussicht , Euern erprobten Muthund Ergeben »
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heit für Deutschlands Ruhm zu bewähren . Laßt uns da¬
her eilen , uns an die Armee des Fürsten von Schwar¬
zenberg anzuschlicßen , die uns eine so freundliche Auf¬
nahme verspricht , und diesem Feldherrn thätig beweisen ,
daß wir seines Zutrauens würdig sind . Der Hr . Gene -
raUieulcnant von Lecoq , der so manches Loos und man¬
che Gefahr mit Euch getheilt , bleibt wie bis jezt in Eu¬
rer Mitte ; ich werde mit ihm vereint für Euer Wohl
sorgen . Wenn Euch auch die Hand des Schiksals hart
geprüft hat , so werdet Ihr , die Ihr so treu Eurem
Könige geblieben seyd , es auch der heiligen Sache un -
sers gemeinsamen deutschen Vaterlandes und Europa ' s
seyn . Ich vertraue auf Euch . Ernst , Herzog von Sach -
sen - Kcburz . "

Nachrichten aus Köln zufolge ist der rheinische Mer¬
kur , der bis jezt einer unbeschränkten Zenmrfteiheie ge¬
noß , in Folge königl . preuß . Befehle , der Zensur unter¬
worfen worden , weshalb einige Zögerung in der Aus¬
gabe der Blätter in vorigem Monate entstand . Der Her¬
ausgeber war Anfangs willens , die Zeitschrift gänzlich
ringehen zu lassen .

Dänemark .
Wahrend die Krönung des Königs und der Königin

am Zl . Jul . zu Friedrichoberg mit größter Feierlichkeit
vollzogen wurde , gelang es einem Komplotte von ohnge -
fahr 100 Gefangenen in dem Zucht - und Naspelbause
zu Kopenhagen , sich mit Gewalt in Freiheit zu setzen,
und , der herbeicilenden Wache ungeachtet , in der Sradt
sich zu zerstreuen , ja selbst zum Theil zu den Thoren
hinaus zu kommen . Indessen waren diese Ruhestörer ,
durch die zwekmasigen Veranstaltungen der Polizei , be¬
reits gegen Abend , bis auf einige wenige , wieder arrelirt
und in Sicherheit gebracht .

Großbritannien .
( Ausz . aus Londner Zeitungen vom i . Aüg . ) Sir

Hr . Bunburg , Unterstaatssekretär bei dem Kriegsdepar¬
tement , ist verflossenen Samstag , 29 . Jul . , in Beglei¬
tung des Sohnes des Lord Bathurst und eines Staats -
boten , nach Plymouth abgereiset . Er ist , dem Verneh¬
men nach , von der Regierung beauftragt , in Verbin¬
dung mit dem Admiral Lord Keith , Bonaparte die Ent¬

schließung des Prinzen Regenten und der alliirtcn Sou¬
veraine , wodurch ihm die Insel St . Helena zu seinem
künftigen Aufenthaltsorte angewiesen wird , anzukündi -

gen . Man erzählt , daß , als ihm eröfnet wurde , baß

er in Zukunft bloß als ein kriegsgefangener General be - -
handelt werden würde , er sehr viel Unzufriedenheit gezeigt ,
und daß , als er zum erstenmal erfuhr , daß er wahr¬
scheinlich nach St . Helena gebracht werden würde , er an
Lord Keith geschrieben , und in sehr heftigen Ausdrücken
Gegenvorstellungen gemacht habe . Noch glaubt er sich
berechtigt , gegen jene Entscheidung zu protestiren . ES
scheint gewiß , daß man nur eine kleine Zahl von Per¬
sonen bei ihm lassen wird , auch daß das Geld und
die Kostbarkeiten , die er mit sich genommen , der
franz . Regierung , als königl . oder Staatseigcnthum ,
werden zurükgegeben werden . Er wird die Reise auf
dem Linienschiff Northumberland machen , das gestern
aus den Dünen nach Plymouth ausiaufen sollte , und das
der Admiral , Sir G . Cockburn , kvmmandiren wird . —
Lord Liverpool hat gestern eine lange Audienz bei dem
Prinzen Regenten in Carltonyouse gehabt , und darauf
Besuche von dem französ . Botschafter und den eben aus
Paris angekommenen HH . Peel und Crocker empfangen .
— Die Admiralität hat bereits Befehle gegeben , meh¬
rere Linienschiffe und iy Fregatten zu entwafnen . —
Briefe aus Alicante vom ir . Jul . melden , daß Amerika
und Algier unter folgenden Bedingungen Frieden ge¬
schloffen haben : Die Fregatte , die Brigg und die Schiffe ,
welcbe die amerikanische E ' kadre erobert hat , werden
zurükgegeben ; die von den Algierern gemachten amerika¬
nischen Prisen werden gleichfalls zurükgegeben ; die Ge¬
fangenen werden von beiden Seiten ohne Vorbehalt und
Lösezeld entlassen ; Algier wird in Zukuft keinen Tribut
von den Amerikanern forden .

Italien .
Nach dem östr .Beobachter hat die Prinzessin von Wallis

das am Comersee gelegene , vom Duca d ' Alvito erbaute ,
schöne Landhaus , welches zulezl der Gemahlin des Ge¬
nerals Pino gehörte , gekauft , und scheint sich daselbst
niederlassen zu wollen .

Dre frühern Nachrichten von den Belohnungen des
F . M . L . Bianchi durch den König Ferdinand IV . wer¬
den durch folgenden offiziellen Artikel der Wiener Zeitung
berichtigt : Des Königs beider Sizilien Maj . , Ferdi¬
nand IV . , haben dem Feldmarschalliicutenant Frhrn . von
Bianchi , zur Belohnung der wichtigen Verdienste , die
sich derselbe , durch die schnelle und glänzende Eroberung
des Königreichs Neapel , um die allgemeine Sache , und

insbesondere um die regierende königl . Familie erworben
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hatten Titel eines Duca di Casa Lanza , mft den Ein¬

künften jährlicher 9000 Ducati zu verleihen , und ihm
das Großkreuz des Ordens des heil . Ferdinands und
des Verdienstes zu enheilen geruhet .

O e s t r e i ch .
Ueber die kürzlich erwähnte , im Neutra « Komitate

ausgebrochen Uederschwemmung , und die dadurch ange¬
richteten Verheerungen , sind , nach der Wiener Zeit ,
vom 4 . d . , nachträglim höchst betrübte Berichte einge¬

gangen . Nicht bloß in und um Verbo , auch in den Ge¬

genden von Großtapolksan und Zsambokreit war ein glei¬
ches Unheil eingeireren , und haben die Fluthen Men¬

schen , Hauser , Vieh , Brücken und Feldfrüchte mit

sich geführt . In Zay Ugrotz sind fast alle Hauser zusam¬
mengestürzt , und , 3 Menschen im Wasser umgekommen .
Die Orte Nedanotz , Bilitz , Chinoran , PreSnotz , Groß -
TapolN

'
an , Chrabon , Nitra - Zerdahely , Cl'alatka , Luda -

ny , Kamenfalva , Uczlegh bis Neutra , haben mehr oder

weniger gelitten , alle aber einen empfindlichen Scha¬
den gehabt , der ihre Hofnung auf die Acrnde ganz zer¬
stört hat .

Privatnachrichtcn aus Wien vom 2 . d . in der allg .
Zeit , melden : „ Was neulich von eingestellter Nachsen¬
dung von Kricgsbcdürfnissen gemeldet wurde , hat seine
volle Richtigkeit , betrifl jedoch bloß diejenigen Gegen¬
stände , welche in Frankreich durch Requisitionen ergänzt
werden können ; die hier bereits gelieferten Bvrräthe zu
Magazinen werden demnach den i . Sept . an den Meist¬
bietenden verkauft ; auch sollen alle Montirvngsdepvts
aufgelöst werden , da die Armee in Frankreich besoldet ,
ernährt und bekleidet werden muß . Nach dreiundzwan -

zigjahrigcn Anstrengungen ist es endlich Oestreich gelun¬
gen , den Krieg auf fremde Kosten zu führen , wodurch
bei einer thätigen Fmanzadministrakion unsre Finanzen
sich binnen kurzem erholen dürften . Hoffentlich werden
auch die heute publizieren neuen Auflagen auf Salz und
Tabak gecianet seyn , ein so allgemein gewünschtes Re¬
sultat hcrbciführen zu helfen . — Bei Aufnahme des Ver¬
zeichnisses der Effekten , welche Mad . Mürat nach Trust
brachte , hat man , wie es heißt , 1 800,oco Dukaten in
Gold , 12» Zentner Silbergeschirr , in Diamanten nach
geringem Anschlag gegen 3 Millionen , nebst vielen kost¬
baren Gemälden und Antiquitäten gefunden ; diese lcz -
tcrn wurden , dem Vernehmen nach , sequestrirk ; alles übri¬

ge ist ihr als volles Eigenlhum zugesichert . — Dieser

Tage giengen bereits kaiftrl . Equipagen nach Mailand
ab ; auch werden alle Gallawagen dahin abgeführt , und
noch sechs neue verfertigt , auf welchen bloß das lombar¬
dische Wappen angemalt wird . Wie man sagt , wird
der Obriststallmeister Graf Trautmannsdorf hier erwar¬
tet , um diese Anstalten zu leiten . — Während man sich
hier in der Staalskanzlei noch mit der Korrektur der
Kongreßakten zum Druk beschäftigt , wurde man plözlich
durch deren vollständige Erscheinung im Moniteur vom
21 . Jul . überrascht . Hoffentlich wird nun auch deren
Publikation in deutscher Sprache nicht lange mehr an¬
stehen . "

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am 4 . d . wurde die

von her diplomatischen Kommission entworfene Instruk¬
tion für den eidsgcnössischen Generalkommissar desBis -

thumö Basel berath - n und gutgeheissen . Die Minister
der alliirten Mächte haben den Gcncralgouverneur Frei -

herrn v . Andlau aufgefordert , seine Verwaltung an Hrn .
v . Escher zu übergeben , und der königl . preuß . Minister ,
Freiherr v . Chambrier , hat seine Zustimmungaus Neuf -

chatrl cingesandt . — Zwei Noten des französ . Ministers ,
Grafen v . Talleyrand , aus Bern vom 2 . d . , die über
das Betragen schweizerischer Truppen in Frankreich Be¬

schwerde führen , und den Rükzug der eidsgenöss . Trup¬

pen aus dem erschöpften Ländchen Verwünschen , wurden
der diplomatischen Kommission überwiesen .

In Nachrichten aus Basel vom Z . d . liest man : „ Ge¬
stern schoß man wieder heftig von Hüninqen auf unsere
Batterien zu Kleinhüningen , so wie auf Bourglibre und
Neudorf , wo ein Haus in Brand gerieth , der aber bald
wieder gelöscht wurde . Das große östreich . Belagerungs -
geschüz wird täglich erwartet , und besteht in 176 Kano¬
nen von schwerem Kaliber . Der Angriff auf die Festung
wird zugleich von Bourglibre , Neudorf und vom jensei¬
tigen Rheinufer geschehen . Indessen dauert die Deser¬
tion aus Hüningen noch immer fort . Heute früh kamen
sieben Ausreißer hier an , und diesen Nachmittag eben
so viele . Sie kaaen aus , daß unsere Scharfschützen der
Mannschaft vielen Schaden zufügen . "

Die seit einigen Tagen wegen Straßburg umlaufen¬
den Gerüchte haben sich noch nicht bestätigt ; inzwischen
sind die darin gelegenen Rat . Garden entlassn worden ,
und haben am y . in der Frühe angefangen , unbewafnet
in kleinern und größern Haufen aus der Stadt zu dest-
liren . Tags vorher waren etliche und 40 Deserteurs , un -
beriltene Dragoner , bei dem Blockadekorps angekommen .
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Cijntrtog , txti 13. Aug . : Adrian van Ostad « , Oper in
1 Akt ; Musik von Weigl . Hierauf ; Der Rehbok , oder :
Die Schuldlosen Schuld bewußten , Lustspiel in z
Akten , von Kotzebue.

kiterärische Anzeige .
In der. And r.eä ischen Buchhandlung in Frankfurt a/m ist

«rschienen , und auch in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe
bes Hosiuschh. P . Machlot No . 14 , zu haben :
Hender , I . PH . , Materialien zum katechctischen Unterricht

über den kleinen Katechismus Luthers , nebst einem Anhang
zum Trost für Leidende und einigen Katechisationen . 8> 2 fl.

Meidinger , Joh . Valentin , neues italienisches Lesebuch zum
Nutzen und Vergnügen , nebst einer deutschen Erklärung der
barm befindlichen Wörter und Redensarten . 8 . 54 kr .

Karlsruhe . fBrennöhllieferungs - Versteige -
rung .

'
f Montag , den 14 . diese « , Morgens 9 Uhr , wird die

Wrcnnöhl -Lieserung für das Grvßherzogl . Militär dahier inAb -
fireichsweise Steigerung auf ein Jahr , unter Vorbehalt höch¬
ster Ratifikation , gegeben .

Karlsruhe , den 4 . Aug . 1815»
Großherzegl . Bad . Militärmagazinsverwaltung .

Reiß .
Karlsruhe . fHaus - Versteigerung .) Der hiesige

Würger und Sternenwirth Z immermann ist gesonnen , durch
Unterzeichnete Stelle sein in der verlängerten Kronengaffe da¬
hier gelegenes Haus Donnerstag , den 7 . des nächstkünftigen
Monate September , Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum
Sternen , öffentlich an den Meistbietenden zu eigen versteigern
zu lassen . Besagtes HauS ist dreistöckig ! ganz neu und massiv
von Stein gebaut , hat im untern Stok zwei große Zimmer ,
« ine Kammer und Küche ; im Mittlern Stok vier Zimmer , wo¬
von drei tapezirt sind , samt Kammer und Küche ; im dritten
Stok auch vier Zimmer , wovon zwei tapezirt sind , Magdkam -
nier und 2 Küchen , und unter dem Dach drei Zimmer , eine
Küche , 2 Kammern und geräumige abgetheite Speicher , Un¬
ter dem Haus befinden sich zwei große gewölbte Weinkeller
und ein Gemüsekeller . Dasselbe hat eine Einfahrt , geräumi¬
gen Hof und einen Brunnen darin , und ist mit einem Hin¬
tergebäude versehen , in welchem ein großes Waschhaus , drei
Remisen , Stallung zu 12 bis 16 Pferden , Heuboden , drei
Schweinställe und Holzplaz ; im obern Stok aber eine Woh¬
nung , bestehend in einem Zimmer , einer Kammer , einer Kü¬
che und Maadkammer , angebracht sind . Es ergiebt sich hieraus ,
baß dieses Haus zu einem großen Etablissement aufs bequem¬
ste eingerichtet ist. Der Eigenkhümer wird sich auch , fall « ihm
« in annehmliches Geber gemocht wird , in einen Privatkauf
« inlassen , und wenn ein solcher zu Stande kommt , es vor der
Steigerung öffentlich bekannt machen. Den Preis und die
Kaufbedingungen kann man bei ihm erfahren , das Haus aber
kann alle Lage besichtigt werden .

Karlsruhe , den 2 . Aug. iLig .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Obermüller .
Pforzheim . ^ Versteigerung von Goldwaa -

ren 3C. ] Donnerstags , den 17 . dieses , werden die zu dem
Nachlaß des verstorbenen Bijoutier Huguenin Virchaur da¬
hier gehörige Goldwaaren , und verschiedene zu einer Bijoute¬
rie - Fabrik gehörige Effekten auf dem hiesigen Rathhaus öffent¬
lich versteigert werden .

Pforzheim , den 8 . Aug . 1815.
Eivßherzvgliches Amtsrevisorat .

S e u s e r t .
Karlsruhe . sAufforderung . ) Da man Grund hat ,

zu vermuthen , daß verschiedene Personen , welche sich bisher

nicht gemelöek , noch Zahlungen an d !e BersassenfchasiZniass«
des in Rußland verstorbenen Regimentsquarkicrme -sters Mün¬
zer z» machen baben , so werden solche hierdurch^ öffentlich auf »
gefordert , binnen 4 Wochen , a üaw , iyrc Rükstände hierher zu
berichtigen ^ oder wenigsten .- den Betrag unzuzeigen , widrigen¬
falls sie die aus unterlassener Bezahlung oder Anzeige für sie-
entstehenden unangenehmen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben .

Karlsruhe , den 6 . August r8r5 -
Großherzogliches Garnisonsaudikorat .

Vogel .
Karlsruhe . £ © d),uil >« n = Ci q uifcafio n . ] . Zu«,

Schulden -Liquidation mit den Gläubigern des gestorbenen dies¬
seitigen Amtsdieners Franz Joseph Mon schein , über dessen
Berlaffenschaft der Gant erkannt worden , ist Montag , den 14 .
Aug. d . I . , Vor - und Nachmittags , bei Großherzegl . Stadt -
amtsrevisorat dahier anberaumt , und an diesem Lage müssen
sich alle diejenigen , welche eine Ansprache an die Masse ha¬
ben , bei besagter Stelle eiefinden , ihre Forderungen richtig ,
stellen , und gleich beweisen , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 10 . Inn . 1815.
Grvßherzogl . Bad . Skadkamt .

Müllheim . fS ch u ld e n - L i 3 u it >a t ic n .] Herr Pfar ,
rer Johann Wilhelm Schmidt in Bugg -ngen wünscht mit fetV
nen Gläubigern und Schuldnern Abrechnung und Richtigkeil zu
treffen , und hat das Ansuchen geihan , diefts Geschäft gericht¬
lich vorzunehmen . Hierzu hat man nun Dienstag , den 72 . Sep¬
tember d . I . , anberaumt , und fordert daher sämtliche Pfarrer .
Sch mid tische Gläubiger auf , auf gedachten Tag in Hügel¬
heim , im Wirthsbaus zum Ochsen , entweder in eigener Per¬
son , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , deren Vollmachten
auch zu Eingehung eines Borg - und Nachlaßvergleichs ausge¬
dehnt ftyn müssen , zu erscheinen , und bei der Liquidations¬
kommission um so gewisser cinzugeben , zu liquidiren , und ihre
aUensallsigen Vorzugsrechte darzulhun , als sie sonst von der
gegenwärtigen , bei der vorausgegangenen Wermögensuntersu -
chung zu Bezahlung sämtlicher Schulden unzulänglich erfundenen
Aktivmasse ausgesehlossan werden .

Müllheim , den 27 . Jul . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagner .
Lörrach , s Ed i E t a ! I a b u n 3 . ] Wegen des seit 25 Jah¬

ren von Haus abwesenden Johann Georg Streuch von Hut -
tingcn , der damalen unter dem Malkhescrorden Kriegsdienste
angenommen hat , ist auf Bitte seiner nächsten Verwandten
nach Saz 116 des Landrechts auf Kundschaftserhebung erkannt
worden . Dies wird verkündet , mit der Aufforderung , daß sich
Johann Georg Streuch , oder seine etwaige Leibeserbcn in¬
nerhalb einer Jahresfrist , von heute an , hier melden sollen,
da sonsten das Vermögen des erstern , im Belrag von vhnge-
fähr 924 fl . , an die nächsten Verwandten , gegen Sicherheitslei -
stang , nach Vorschrift des Landrechts Saz 120 und 127 , ausge¬
folgt werden wird .'

Lörrach, den 5 - August 1815.
-Großherzogliches Bezirksamt .

Baumüller .
Wiesle ch. sEdiktalladung . ) Joseph Müller von

Retligheim , welcher vor vhngeführ 50 Jahren von Haus sich
weabegeben , ohne daß man inzwischen von seinem Aufenthalte
etwas erfahren , wird andurch , a » s das Gekuch seiner Verwandt¬
schaft , aufaefordert , innerhalb Jahresfrist über fein nach lezt-
gcstelltcr Pflegrechnung in 366 fl . 6 kr bestehendes Vermögen
zu verfügen , sonst zu gewärtigen , daß solches seinen Erben auS-
gejolgert werde .

Wiesloch , den 5 . Auaust i8r §.
Grvßherzogl . Bad . Amt.

Lang . ^ „
Bach »
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